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Norm

ALSAG 1989 §10 Abs1;

ALSAG 1989 §10 Abs2;

ALSAG 1989 §3;

AVG §56;

AVG §59 Abs1;

AVG §63 Abs1;

AVG §66 Abs4;

VwGG §42 Abs2 Z1;

1. AVG § 56 heute

2. AVG § 56 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 56 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG § 59 heute

2. AVG § 59 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 59 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. AVG § 63 heute

2. AVG § 63 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. AVG § 63 gültig von 01.01.1999 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

4. AVG § 63 gültig von 01.07.1995 bis 31.12.1998 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 471/1995

5. AVG § 63 gültig von 01.07.1995 bis 30.06.1995 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 686/1994

6. AVG § 63 gültig von 01.02.1991 bis 30.06.1995

1. AVG § 66 heute

2. AVG § 66 gültig ab 01.01.1999 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 158/1998

3. AVG § 66 gültig von 01.02.1991 bis 31.12.1998

1. VwGG § 42 heute

2. VwGG § 42 gültig ab 01.01.2014 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 33/2013

3. VwGG § 42 gültig von 01.07.2012 bis 31.12.2013 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 51/2012

4. VwGG § 42 gültig von 01.07.2008 bis 30.06.2012 zuletzt geändert durch BGBl. I Nr. 4/2008

5. VwGG § 42 gültig von 01.01.1991 bis 30.06.2008 zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 330/1990

file:///
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013070252_20151029X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013070252_20151029X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013070252_20151029X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013070252_20151029X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/Dokument.wxe?Abfrage=Vwgh&Dokumentnummer=JWR_2013070252_20151029X01#allefassungen
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005768&Artikel=&Paragraf=56&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P56/NOR12066813
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P56/NOR12063046
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005768&Artikel=&Paragraf=59&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P59/NOR12066814
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P59/NOR12063049
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005768&Artikel=&Paragraf=63&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P63/NOR40148227
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P63/NOR12066817
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P63/NOR12065002
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P63/NOR12064916
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P63/NOR12063054
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10005768&Artikel=&Paragraf=66&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P66/NOR12066819
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1991/51/P66/NOR12063058
https://www.ris.bka.gv.at/NormDokument.wxe?Abfrage=Bundesnormen&Gesetzesnummer=10000795&Artikel=&Paragraf=42&Anlage=&Uebergangsrecht=
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1985/10/P42/NOR40148077
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1985/10/P42/NOR40139446
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1985/10/P42/NOR40095679
https://www.ris.bka.gv.at/eli/bgbl/1985/10/P42/NOR12013209


6. VwGG § 42 gültig von 05.01.1985 bis 31.12.1990

Rechtssatz

Ändert der Bundesminister den Feststellungsbescheid gemäß § 10 Abs. 2 ALSAG 198) ab oder hebt ihn auf, hat die

Berufungsbehörde die Berufung zurückzuweisen, weil der erstinstanzliche BescheidÄndert der Bundesminister den

Feststellungsbescheid gemäß Paragraph 10, Absatz 2, ALSAG 198) ab oder hebt ihn auf, hat die Berufungsbehörde die

Berufung zurückzuweisen, weil der erstinstanzliche Bescheid

nicht mehr existiert - dies jedoch nur innerhalb der Grenzen des

Abänderungs- bzw. Aufhebungsbescheids. Der von der beschwerdeführenden Partei mit Berufung bekämpfte

Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheids (betreCend die AbfallqualiEkation) blieb vom Aufhebungsbescheid (gemäß §

10 Abs. 2 ALSAG 1989) unberührt weiter bestehen. Aus dem Umstand, dass in der Begründung des

Aufhebungsbescheids die Rechtmäßigkeit dieses Spruchteils zugestanden wurde, kann nicht darauf geschlossen

werden, dass über den Spruch des Aufhebungsbescheids hinaus auch dieser Spruchteil des erstinstanzlichen

Bescheids nicht mehr existiert. Die Ausübung des Aufsichtsrechts iSd § 10 Abs. 2 ALSAG 1989 umfasst die Abänderung

oder Aufhebung eines Feststellungsbescheids nach § 10 Abs. 1 ALSAG 1989, nicht jedoch dessen "Bestätigung". Ebenso

ist der unberührt gebliebene Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheids über die AbfallqualiEkation von den beiden

behobenen Spruchteilen für sich allein ohne inneren Zusammenhang einem gesonderten Abspruch zugänglich. Diese

Hauptfrage ist auch als Vorfrage von den beiden anderen vom Spruch des Aufhebungsbescheides umfassten

Hauptfragen trennbar iSd § 59 Abs. 1 AVG. Der gemäß § 10 Abs. 2 ALSAG 1989 erlassene Aufhebungsbescheid des

Bundesministers betriCt nicht den von der beschwerdeführenden Partei mit Berufung bekämpften (und vom

Aufhebungsbescheid des Bundeministers ubnberührt gebliebenen), nach wie vor zum Rechtsbestand zu zählenden

Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheides über die Abfalleigenschaft, weshalb die Zurückweisung der Berufung

seitens der belangten Behörde mit Rechtswidrigkeit belastet ist.Abänderungs- bzw. Aufhebungsbescheids. Der von der

beschwerdeführenden Partei mit Berufung bekämpfte Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheids (betreCend die

AbfallqualiEkation) blieb vom Aufhebungsbescheid (gemäß Paragraph 10, Absatz 2, ALSAG 1989) unberührt weiter

bestehen. Aus dem Umstand, dass in der Begründung des Aufhebungsbescheids die Rechtmäßigkeit dieses Spruchteils

zugestanden wurde, kann nicht darauf geschlossen werden, dass über den Spruch des Aufhebungsbescheids hinaus

auch dieser Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheids nicht mehr existiert. Die Ausübung des Aufsichtsrechts iSd

Paragraph 10, Absatz 2, ALSAG 1989 umfasst die Abänderung oder Aufhebung eines Feststellungsbescheids nach

Paragraph 10, Absatz eins, ALSAG 1989, nicht jedoch dessen "Bestätigung". Ebenso ist der unberührt gebliebene

Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheids über die AbfallqualiEkation von den beiden behobenen Spruchteilen für

sich allein ohne inneren Zusammenhang einem gesonderten Abspruch zugänglich. Diese Hauptfrage ist auch als

Vorfrage von den beiden anderen vom Spruch des Aufhebungsbescheides umfassten Hauptfragen trennbar iSd

Paragraph 59, Absatz eins, AVG. Der gemäß Paragraph 10, Absatz 2, ALSAG 1989 erlassene Aufhebungsbescheid des

Bundesministers betriCt nicht den von der beschwerdeführenden Partei mit Berufung bekämpften (und vom

Aufhebungsbescheid des Bundeministers ubnberührt gebliebenen), nach wie vor zum Rechtsbestand zu zählenden

Spruchteil des erstinstanzlichen Bescheides über die Abfalleigenschaft, weshalb die Zurückweisung der Berufung

seitens der belangten Behörde mit Rechtswidrigkeit belastet ist.
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